
Kapitel 2, S.27-44 

Schlüsselwörter: 

1. Gleiches recht für alle 
2. Menschenrechte 
3. Frauen und Kinderrechte 
4. Menschenrechtsverletzungen 
5. Universell 
6. Unveräußerlich 
7. Unteilbar 
8. Die Würde des Menschen 
9. Platon 
10. Philosophenschule der Stoa 
11. Magna Charta Libertatum 
12. Petition of Right 
13. Habeas Corpus Act 
14. Virginia Declaration of Rights 
15. Amerikanische Unabhängigkeitserklärung 
16. Erklärung der Menschen und Bürgerrechte 
17. Allgemeine Erklärung der Menschenrechte 
18. Charta der Grundrechte der Europäischen Union 
19. Durchsetzung der Menschenrechte 
20. Menschenrechtsorganisationen 
21. Frauendiskriminierung 
22. UN-Konvention über die Rechte des Kindes 
23. Kinderrechte in Österreich 

 

Fragen zu den Schlüsselwörtern: 

1. Wer soll die gleichen Rechte haben? 

 Alle Menschen sollen die gleichen Rechte haben. 
2. Was sind Menschenrechte? 

 Menschenrechte sind Rechte, die jeder Mensch hat. 
3. Wer hat Frauen- und Kinderrechte? 

 Frauen und Kinder haben besondere Rechte zum Schutz. 
4. Was ist eine Menschenrechtsverletzung? 

 Wenn jemand einem anderen seine Grundrechte wegnimmt. 
5. Was bedeutet „universell“ bei Menschenrechten? 

 Universell heißt, sie gelten für alle Menschen. 



6. Was bedeutet „unveräußerlich“? 
 Es bedeutet, dass man diese Rechte nicht verlieren kann. 

7. Was heißt „unteilbar“ bei Rechten? 
 Alle Rechte sind gleich wichtig und gehören zusammen. 

8. Was ist die Würde des Menschen? 
 Jeder Mensch ist wertvoll und soll geachtet werden. 

9. Wer war Platon? 
 Platon war ein griechischer Philosoph. 

10. Was ist die Stoa? 
 Die Stoa war eine alte Philosophie über Vernunft und Gleichheit. 

11. Was ist die Magna Charta? 
 Ein altes englisches Dokument, das Rechte festlegte. 

12. Was ist die Petition of Right? 
 Ein englischer Text, der dem König Grenzen setzte. 

13. Wozu ist der Habeas Corpus Act da? 
 Er schützt davor, ohne Grund eingesperrt zu werden. 

14. Was ist die Virginia Declaration of Rights? 
 Eine Erklärung von Menschenrechten in Amerika. 

15. Was steht in der Unabhängigkeitserklärung? 
 Dass alle Menschen gleich und frei geboren sind. 

16. Woher kommt die Erklärung der Menschen und Bürgerrechte? 
 Sie stammt aus der Französischen Revolution. 

17. Was ist die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte? 
 Ein Text der UNO, der Rechte für alle Menschen nennt. 

18. Was ist die EU-Grundrechtecharta? 
 Ein Dokument, das die Rechte in der EU schützt. 

19. Was heißt Menschenrechte durchsetzen? 
 Dafür sorgen, dass alle ihre Rechte wirklich haben. 

20. Was machen Menschenrechtsorganisationen? 
 Sie helfen, wenn Rechte verletzt werden. 

21. Was ist Frauendiskriminierung? 
 Wenn Frauen unfair behandelt werden. 

22. Was steht in der UN-Kinderrechtskonvention? 
 Kinder haben das Recht auf Schutz, Bildung und Mitbestimmung. 

23. Gibt es Kinderrechte in Österreich? 
 Ja, Kinderrechte sind im Gesetz verankert. 

  



 

Mindmap: 

 

  



 

Aufgaben: 

Übungen Ü2.1 – Ü2.15 

Ü2.1: Nenne Ereignisse bei denen Menschenrechte verletzt wurden 

 

Ü2.2: Menschenwürde 

1. Menschenwürde ist wichtig. 
Menschenwürde wird nicht von allen Menschen respektiert. 
 



2.  

3.  
• In nicht zu starker Intensität, weil ja eine personalknappheit herrscht. Die 

Menschenrechte haben da nichts mit zu tun. 
• In Flüchtlingsheimen 
• Kinderarbeit wird betrieben, um Billig Fashion herzustellen 

Ü2.3: Analyse eines Artikels 

 

1. Was ist das Hauptthema des Artikels? 
Alle Menschen sind gleich und haben dieselben Rechte. 



2. Wer/Was soll geschützt werden? 
Jeder Mensch auf der Welt. 

3. Weshalb ist die Durchsetzung gerade dieses Menschenrechts so wichtig? 
Weil alle fair und mit Respekt behandelt werden sollen. 

4. Was passiert, wenn es verletzt wird? 
Menschen werden schlecht behandelt oder benachteiligt. 

5. Was bedeutet die Einhaltung dieses Menschenrechts für mich, meine 
Umwelt und die Welt? 
Dann leben wir friedlicher zusammen und jeder wird ernst genommen. 

 

Ü2.4: Schülerzeitung und Meinungsfreiheit 

 

• Informationen weitergeben und eine Freie Meinung äußern 
• Über Informationen aus dem Umfeld der Schule 
• Es ist wichtig da es sonst einschränkend ist 
• Bei Rassismus zum Beispiel gibt es eine grenze 

Ü2.5: Menschenrechtsorganisationen 

 

Ü2.6: Frauendiskriminierung im Alltag 

Anti-Slavery International 

Transparency International 

ACAT – Aktion der Christen für die 
Abschaffung der Folter 

Gewaltschutzzentrum Wien 



 

Ü2.7: Frauen und Mädchenrechte 

 

a) Artikel 1 Freiheit und Gleichheit, Artikel 2 Diskriminierungsverbot, Artikel 3 Recht 
auf Leben, Freiheit und Sicherheit 

Haben Frauen Meinungsfreiheit? 

Welche vorurteile haben Frauen? 

Warum werden Frauen ihrer Meinung nach benachteiligt? 



b)  

Ü2.8: Besonderer Schutz 

 

Zeitungsartikel: Frauen brauchen Schutz vor Gewalt 

Leider erleben viele Frauen in Österreich Gewalt – oft sogar zuhause. Häusliche Gewalt 
ist ein großes Problem. Viele Betroffene trauen sich nicht, Hilfe zu suchen, weil sie 
Angst haben oder nicht wissen, an wen sie sich wenden können. Besonders in 
Beziehungen kommt es oft zu psychischer und körperlicher Gewalt. 

Zum Glück gibt es Frauenhäuser, wo Frauen und ihre Kinder Schutz finden. Der Verein 
Autonome Österreichische Frauenhäuser hilft, indem er Infos gibt und Plätze in 



sicheren Häusern vermittelt. Es ist wichtig, dass wir in der Schule und allgemein mehr 
über dieses Thema reden, damit niemand wegschaut. 

Frauen sollen sich sicher fühlen – egal wo. Deshalb müssen wir hinschauen, helfen und 
das Thema ernst nehmen. 

Ü2.9: Kinderarbeit 

 

a) terre des hommes 
Diese Organisation setzt sich weltweit für Kinderrechte ein, besonders gegen 
Kinderarbeit, Kindersoldaten und Ausbeutung. Sie hilft Kindern, zur Schule zu 
gehen und ein sicheres Leben zu führen. 
Save the Children 
Save the Children kämpft gegen Kinderarbeit und sorgt dafür, dass Kinder 
weltweit in Sicherheit leben, zur Schule gehen und medizinisch versorgt werden. 
Sie arbeiten in vielen Ländern und machen auf Missstände aufmerksam. 

b) Ich werde wahrscheinlich den ganzen Tag arbeiten und keine Aussicht auf eine 
gute Zukunft haben. Ich gehe nicht zur Schule. Es ist wahrscheinlich schon 
möglich aus der Welt herauszukommen, doch man braucht entweder Glück 
oder eine Begabung. 

Ü2.10: Verletzung von Kinderrechten heute 

 

 



1. Kinderarbeit und Vergewaltigung. 
https://www.brot-fuer-die-welt.de/themen/kinderarbeit/  
was Brot für die Welt sagt: 
Weltweit müssen rund 160 Millionen Kinder arbeiten, viele davon unter 
gefährlichen und ausbeuterischen Bedingungen – z. B. in Minen, auf Plantagen 
oder in Textilfabriken. Oft können diese Kinder nicht zur Schule gehen und haben 
kaum eine Chance auf eine bessere Zukunft. 
Warum das passiert: 
Armut ist der Hauptgrund. Familien sind so arm, dass sie auf das Einkommen 
der Kinder angewiesen sind. 
Was „Brot für die Welt“ tut: 
Die Organisation unterstützt Projekte, die Familien helfen, ohne Kinderarbeit 
auszukommen – z. B. durch Bildung, Aufklärung und bessere 
Lebensbedingungen. Sie fordern auch strengere Regeln für Unternehmen, damit 
diese auf faire Arbeitsbedingungen achten. 
Apell:  
Helft wo ihr helfen, könnt. 

Ü2.11: Kinderrechte in Österreich 

https://www.brot-fuer-die-welt.de/themen/kinderarbeit/


 

a) Jedes Kind hat das recht geschützt zu werden und die gerechte führsorge zu 
erhalte. Die es braucht, um sich gut zu entwickeln. Bei Einrichtungen muss das 
Wohl des Kindes vorrangig in Erwägung sein. 

b) Ein Kind das zu Hause Opfer von Häuslicher Gewalt ist oder schlecht behandelt 
wird muss eigentlich Geschütz werden. 

c) Ich finde keine Verbesserung und der Artikel wird gut umgesetzt 

Ü2.12: Engagement von Amnesty International 

 



a) Der Auslöser war das Menschen bemerkt haben das ihnen der 
Schwangerschaftsabbruch verboten wird. 

b) § 96  
c) Eine Petition 
d) Die Kampagne ist gut find ich super 

Ü2.13: Für seine Rechte kämpfen 

Ich habe mit Phillip darüber geredet 

Ü2.14: Equal Pay 

• Männer: ca. 24,36 € 
• Frauen: ca. 20,05 € 

Brutto-Stundenlohn-Lücke: ca. 18 %  

Ü2.15: Malala und ihr Engagement für das Recht auf Bildung 

1. Familie 
Malalas Vater war Schuldirektor und setzte sich stark für Bildung ein. Er 
unterstützte Malalas Engagement von Anfang an. 

2.  Blog und Attentat 
2009 schrieb sie anonym für die BBC über das Leben unter den Taliban. Am 
9.10.2012 wurde sie von Taliban angeschossen, überlebte jedoch schwer 
verletzt. 

3. Leben in Großbritannien 
Nach dem Attentat wurde sie in Großbritannien behandelt und lebt seitdem dort 
mit ihrer Familie. Sie ging dort zur Schule und studierte in Oxford. 

4. Wirken in der Öffentlichkeit 
Sie setzt sich weltweit für Bildung und Frauenrechte ein. 2014 erhielt sie als 
jüngste Person den Friedensnobelpreis. 

 

 

Abschließende Mindmap: 



 

Fazit: 

Zusammenfassung Kapitel 2: Menschenrechte 

Das Kapitel behandelt die Entstehung, Bedeutung und Durchsetzung der 
Menschenrechte, die für alle Menschen gelten – unabhängig von Herkunft, Geschlecht 
oder Alter. Diese Rechte sind universell, unveräußerlich und unteilbar. Jeder Mensch 
besitzt eine Würde, die zu achten ist. 

Historisch reicht die Entwicklung der Menschenrechte bis in die Antike zurück, z. B. zu 
Platon und der Stoa. Wichtige Dokumente der Geschichte sind u. a.: 

Magna Charta Libertatum (1215), 

Petition of Right (1628), 

Habeas Corpus Act (1679), 

Virginia Declaration of Rights (1776), 

Amerikanische Unabhängigkeitserklärung (1776), 

Erklärung der Menschen- und Bürgerrechte (1789), 

Allgemeine Erklärung der Menschenrechte (1948, UNO), 

Charta der Grundrechte der EU (2000). 

Besondere Aufmerksamkeit erhalten Frauen- und Kinderrechte, da Frauen oft 
diskriminiert und Kinder durch Arbeit oder Gewalt ausgebeutet werden. Die UN-



Kinderrechtskonvention und nationale Gesetze, wie jene in Österreich, garantieren 
Schutz, Bildung und Mitbestimmung für Kinder. 

Trotz rechtlicher Grundlagen gibt es weltweit Menschenrechtsverletzungen, z. B. durch 
Kinderarbeit, häusliche Gewalt oder Diskriminierung von Frauen. Daher ist die Arbeit 
von Menschenrechtsorganisationen wie Amnesty International, terre des hommes oder 
Save the Children wichtig. Sie setzen sich für die Einhaltung der Rechte ein und helfen 
Betroffenen. 

Engagement einzelner Menschen ist ebenfalls bedeutend, z. B. Malala Yousafzai, die 
sich für das Recht auf Bildung einsetzt. Auch das Thema Equal Pay – also gleicher Lohn 
für gleiche Arbeit – zeigt, dass noch Handlungsbedarf besteht. 

Das Kapitel zeigt: Menschenrechte betreffen jeden und erfordern Aufmerksamkeit, 
Wissen und Einsatz. 

 


